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74 Athen: Volksbeschluß über den Modus der Tributzahlung 
im Attischen Seebund 
448/7 

IG I² 66; ATL D 7; ML 46; IG I3 34; (Fornara 98). 
Vier Fragmente einer Marmorstele von der Akropolis in Athen (EM, 1 Frg. 

London BM; ATLI p.121 f. pl. 24. II pl. 2). Attische Schrift, stoichedon ab Z.2. 

Götter! | Beschlossen haben der Ra[t und das] Vo|lk; (die Phyle) 
Oineis hatte die Pry[tanie* inne, Sp]u|dias war Schriftführ[er, ........ ]on 
|s war Epistates*, Kleinifas stellte den Antrag: De]r R|at und die Ar-
chonten* in] den | Städten sowie die [Episko]poi (= Inspektoren) | 
sollen dafür sorgen, da[ß zu]sammenge|bracht wird der Tribut jedes 
Jahr |10 und abgeführt wird] nach° Athen. | Kennmarken soll man [an-
fertige]n f|ür die Städte, d[amit] es keine Mög]lichkeit zu rechtswi-
drigem Handeln gibt für die Ü[berbring]er des T|ributs. Wenn die 
Stadt verzeichnet hat in |15 einem Schriftdokument de[nTri]but, den 
sie entrichtet, soll sie° es nach Siege|lung mit der Kennm[arke] nach 
Athen senden und die Ü|berbringer sollen das Schriftdokument über-
reichen im Rat, um es | [dann] vorlesen zu lassen, wenn sie den Tribut 
entrichten. Die Pr|ytanen* sollen nach den Dio[ny]sien* die Volksver-
sammlung einberufen für die |20 Hellenotamiai*, um den Athenern 
bekanntzugeben diejenigen° von den Stä|dten, welche [den Tribut 
vollständig entrichtet haben, und diejenigen, welche im Rückstand | 
sind, gesondert und (mit der Angabe,) wieviele [es sind. Die Ath]ener 
sollen° nach der Wah|l von vie[r Männern diese zu] den Städten [ent-
senden (mit dem Auftrag,)] eine Be|stätigung d[es bezahlten Tributs] 
auszuhändigen [un]d einzuf |25ordern d[en nicht bezahlten von den im 
Rückstand befindlich]en (Städten): | Zwei sollen zu [den (Städten) auf 
den Inseln sowie in Ionien auf] | einer Eil[t]riere reisen°, [zwei zu den 
Städten am Hellespont un]|d in Thrakien. [Die Prytanen sollen diese 
(Punkte) dem] Rat° v[orlegen] | und de[m Volk sogleich nach den Dio-
nysien und |30 solange] ununterbrochen [dar]über [be]raten lassen, 
[bis zu Ende verhandelt] | ist. Wenn ein Ath[ener oder Bündner rechts-
widrig handelt bezüglich de]|s Tributs, den [die Städte] verpflichtet 
sind [in einem Schriftdoku|ment zu verzeichnen] für die, die ihn über-
bring[en, und (ihn) nach Athen zu entrichten, so soll es möglich sein 
gegen ihn] | Klage einzureichen bei [den Prytanen für jeden* der dies 
w]ünsch[t, Athen]|3Ser oder B[ündner; die Pryta]nen aber [sollen die 
Klage, welche jema]nd eingereicht hat, vor den Rat bring[en° oder] | 
ein jeder von ihnen soll wegen Bestechung [mit zehntausend Drach-
mjen* [zur Verantwor]|tung gezogen werden. [Was denjenigen be-
trifft, den] | d[er Rat] für schuldig befunden hat, soll er [nicht] befugt 
sein, [für dies]en [das Strafmaß festzusetzen, sondern] | soll (ihn) [so- 

gleich] vor d[ie Heliaia*] bringen. Wenn man zu dem Befund [eines 
Rechtsverstoßes] gekommen ist, [40 [sollen die Pry]tanen Vorschläge 
machen, was [man] für richtig befind[et, daß e|r] als Strafe oder als 
[Buße] erhalte. [Und w]enn jemand bei der Ablieferung] | des Rindes 
oder [der Panhoplie*] rechtswidrig handelt, soll das Klageverfahren | 
gegen ihn [und die Strafe] in der gleichen Weise erfolgen°. Die [Helle-
n]|o[tamiai sollen° nach der Aufzeichnung au]f einem [weiße]n Brett 
|45 [sowohl die] Tribut[veranlagung] bekanntgeben als auch [die 
Städte, | welche den vollständigen Betrag entrichtet haben, un]d regi-
strieren - (ca. 10 Zeilen zerstört) - verhandeln soll auch der] im Amt 
folgende] Rat [über die Tribut Zahlenden.] Diejenigen, welche von 
den [nach Athen°] Zah|[lenden auf dem Brett ver]zeichnet worden 
sind als Sch[uld|60ner in Gegenwart des Rats,] soll [der Rat] bekannt-
geben dem Vol|[k, rubriziert nach jeder einzelnen Stadt. Wenn] eine 
der Städte | [bezüglich der Tributzah]lung [Widerspruch einlegt] mit 
der Begründung, [be|zahlt zu haben, soll -] die Gemeinschaft der 
[Stadt -] die Städte und |65 [- Klage einzurei]chen soll nicht möglich 
sein. | [-Was den Beklag]ten anbelangt, soll, | [wenn er freigesprochen 
wird,] der Kl[äger die Strafe] schuldig bleiben°. Die schriftliche Klage 
soll erfolgen | [vor dem Polemarchos* im Monat Game]lion. Wenn je-
mand | [Einspruch erhebt -], gerichtliche Verfahren, der Rat |70 [nach 
Be]ra[tung]. Eröffnen sollen das Verfahren die | [Eisagogeis (= Ver-
fahrenseinleiter) vor der Heliaia gegen die den Athe]nern den Tribut 
| [schuldig Gebliebenen in der gleichen Reihenfolge wie auf dem 
Bre]tt der Anzeige. | [- des] Tributs [vom laufenden Jahr] und des vor-
jäh|[rigen - Der Rat soll°,] nachdem er einen vorläufigen Beschluß ge-
faßt hat | bezüglich [- (diesen vo[r|legen] am darauf folgend|[en Tag 
dem Volk - bezüglich (?) d]er Wahl ver| [handeln -]. Vacat 
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